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1-14

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
Lesung: Gen 41, 55-57; 42, 5-7a. 17-24a

Evangelium: Mt 10, 1-7

zu Beginn:

Im Evangelium von heute

werden die Namen der Zwölf Apostel mitgeteilt.

Sie sind uns bekannt.

Wichtig aber ist,

daß wir uns angesprochen wissen.

Unsere Namen sind gewiß

in das  „Buch des Lebens“
 eingeschrieben.

Uns alle 

hat Gott zu den Seinen erwählt.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 

vgl. Gen 41, 55-57; 42, 5-7a. 17-24a

Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen

da ganz Ägypten Hunger hatte, 
schrie das Volk zum Pharao nach Brot. 
Der Pharao aber sagte zu den Ägyptern: 
Geht zu Josef! Tut, was er euch sagt.
Als die Hungersnot über das ganze Land gekommen war, 
öffnete Josef alle Speicher und verkaufte Getreide an die Ägypter.

Aber der Hunger wurde immer drückender in Ägypten.
Auch alle Welt kam nach Ägypten, 
um bei Josef Getreide zu kaufen; 
denn der Hunger wurde immer drückender 
auf der ganzen Erde.
Die Söhne Israels kamen also mitten unter anderen, 
die auch gekommen waren, um Getreide zu kaufen; 
denn Hungersnot herrschte in Kanaan.
Josef verwaltete das Land. 
Er war es, der allen Leuten im Lande Getreide verkaufte. 
So kamen Josefs Brüder 
und warfen sich vor ihm mit dem Gesicht zur Erde nieder.
Als Josef seine Brüder sah, erkannte er sie. 
Aber er gab sich ihnen nicht zu erkennen, 
sondern fuhr sie barsch an. 
Dann ließ er sie für drei Tage in Haft nehmen.
Am dritten Tag sagte Josef zu ihnen: 
Tut Folgendes, und ihr werdet am Leben bleiben, 
denn ich fürchte Gott:

Wenn ihr ehrliche Leute seid, 
soll einer von euch Brüdern 
in dem Gefängnis zurückgehalten werden, 
in dem ihr in Haft gewesen seid. 
Ihr anderen aber geht 
und bringt das gekaufte Getreide heim, 
um den Hunger eurer Familien zu stillen.

Euren jüngsten Bruder aber schafft mir herbei, 
damit sich eure Worte als wahr erweisen 
und ihr nicht sterben müßt. So machten sie es.
Sie sagten zueinander: 
Ach ja, wir sind an unserem Bruder schuldig geworden. 
Wir haben zugesehen, wie er sich um sein Leben ängstigte. 
Als er uns um Erbarmen anflehte, 
haben wir nicht auf ihn gehört. 
Darum ist nun diese Bedrängnis über uns gekommen.
Ruben entgegnete ihnen: Habe ich euch nicht gesagt: 
Versündigt euch nicht an dem Kind! 
Ihr aber habt nicht gehört. 
Nun wird für sein Blut von uns Rechenschaft gefordert.
Sie aber ahnten nicht, daß Josef zuhörte, 
denn er bediente sich im Gespräch mit ihnen 
eines Dolmetschers.
Er wandte sich von ihnen ab und weinte.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 1-7 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
rief Jesus seine zwölf Jünger zu sich 
und gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben 
und alle Krankheiten und Leiden zu heilen.
Die Namen der zwölf Apostel sind: 
an erster Stelle Simon, genannt Petrus, 
und sein Bruder Andreas, 
dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus, 
und sein Bruder Johannes,

Philippus und Bartholomäus, 
Thomas und Matthäus, der Zöllner, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Thaddäus,

Simon Kananäus und Judas Iskariot, 
der ihn später verraten hat.
Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: 
Geht nicht zu den Heiden, 
und betretet keine Stadt der Samariter,

sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel.
Geht und verkündet: 

Das Himmelreich ist nahe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Josef wurde von seinen Brüdern verstoßen,

tief hinab geworfen in die Zisterne.
Er war dem Tod schon nahe.

Gott aber hat ihn zum Segen 

für seine Brüder und sein Volk gemacht.

Können wir uns nicht wiederfinden in der Person dieses Josef?

Wir nehmen an der Gesellschaft nicht mehr teil wie früher,

unser Lebensradius ist klein geworden,

durch unsere Gebrechlichkeit sind wir im Haus 
(- mehr oder weniger -) gefangen - oder gar ans Bett gefesselt.

Und doch hat Gott mit uns etwas vor.

Wir können zum Segen werden für andere

durch unser Gebet, durch unser Beispiel, 
durch Ermutigung, durch Beistand, 
Trost und Barmherzigkeit.

Wir haben hier ein zu Hause gefunden

und geben auch anderen hier eine Heimat.

Jeder ist namentlich bekannt:

Jeder, der im Hause wohnt, und jeder, der hier arbeitet.

Wir haben im Evangelium die Namen der zwölf Apostel gehört.

Jesus sagt auch zu uns:

„Geht und verkündet: 

Das Himmelreich ist nahe.“

Wir machen keine großen Schritte,

wir rufen nicht laut in alle Welt, 
und doch tragen wir alle dazu bei, 
daß das Evangelium - die Frohe Botschaft -

hier im „Haus der Barmherzigkeit“ Wirklichkeit ist:
Das Gottesreich ist nicht (- nur -) hoch oben über den Wolken,

es ist hier bei uns,
wenn wir zueinander gut sind, 
wenn Liebe unser Herz erfüllt, 
Gott bei und in uns ist.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Auch heute haben die Menschen Hunger, 
Sehnsucht nach Liebe.
 

Berufe Männer und Frauen, 

die das Wort Gottes glaubwürdig verkünden.

2. Zu Essen haben wir genug, 
der Wohlstand allein aber macht nicht glücklich.

Offenbare den Suchenden 

den wahren Sinn ihres Lebens.

3. Dem Josef ist viel Unrecht widerfahren, 
Gott aber war immer bei ihm.

Tröste alle, die von anderen sehr enttäuscht wurden.

4. Josef wurde zum Segen für die Brüder, 
die ihn verkauft haben.

Gib auch uns die Kraft, denen zu  verzeihen, 


die uns Böses taten.
5. „Er wandte sich ab und weinte.“


Hilf uns, in der Trauer Liebe zu erfahren,


und schenke den Verstorbenen in dir 

(- die -) ewige Freude.

Gabengebet:


I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

füreinander Licht sein.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder: 

MB 428 
(„Präfation von den Aposteln II“)
oder: 

MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus,

Du sagst: ‚Geht hin und lernt:
Barmherzigkeit will ich

und nicht Opfer.’

Nichts braucht unsere Welt notwendiger

als gute Menschen,

als Menschen, die ein Herz haben

für Arme, Leidende und Verzweifelte.
Die Gefahr ist groß,

daß wir an dieser Not vorbeisehen

und auch an ihr vorübergehen.

Jesus,

Du warst immer da für Menschen,

die Hilfe suchten,

die am Ende waren,

die keinen Menschen fanden.

Du hattest ein Herz für alle,

auch für die größten Sünder.

Laß uns nicht aufgehen in der Arbeit,

laß uns nicht untergehen im Beruf.

Laß uns Mensch bleiben,

barmherzig sein,

ein Herz haben für die Armen,

für solche, die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren dürfen.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit.

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

oder:

II.

„Beim letzten Abendmahl hast du

den Aposteln im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche das Mahl deiner Liebe.

Sooft ich deinen Leib empfange,

erfahre ich deine Liebe aufs neue,

deine Liebe auch zu mir.

Und du gehst dann mit mir, 

damit ich es vermag,

die Brüder und Schwestern zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

oder:

III. (abgeänderte Kurzfassung)
„Beim letzten Abendmahl 

hast du den Aposteln 

im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche dieses heilige Mahl.

Sooft wir dich empfangen,

erfahren wir deine Liebe.

Du gehst mit uns,

damit wir es vermögen,

die Schwestern und Brüder (- so -) zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

oder:

IV.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, 
in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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